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Bei der Tiergesundheit klaffen Anspruch und Wirklichkeit im ökologischen 
Landbau noch oft auseinander. Dabei ist es eine seiner Grundideen, dass 
gesunder Boden,gesunde Pflanzen und gesunde Tiere in einem Betriebs-
organismus einander bedingen und untrennbar zusammengehören.
Engelhard Boehncke sieht in der Diskussion, die insbesondere die
8.Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau in Kassel angestoßen
hat, eine Chance für Veränderungen. | Albert Sundrum unterstützt dies
mit der Forderung, der Öko-Landbau solle sich als Vorreiter eines erfolg-
reichen Gesundheitsmanagements profilieren. So ließe sich langfristig
die Glaubwürdigkeit der ökologischen Wirtschaftsweise sichern. |
Rainer Löser, Friedhelm Deerberg und Christoph Trütken berichten
aus der Beraterpraxis, wie sich die Tiergesundheit konkret verbessern
lässt. | Andreas Striezel und Martin Kneer stellen den Bioland-Fach-
beratungsdienst für Tiergesundheit vor. | Regine Koopmann erläutert,
warum Wurmmittelresistenzen bei Wiederkäuern rapide zugenommen
haben, und gibt neue Behandlungsempfehlungen. | Ton Baars und 
Jos Langhout berichten von ihren Versuchen zur Selbstmedikation 
bei Hausschweinen. | Das Schweizer pro-Q-Projekt soll helfen, den
Antibiotikaeinsatz in der Eutergesundheitskontrolle zu minimieren – 
Silvia Ivemeyer, Peter Klocke und Fritz
Heil zeigen, wie. | Im Schwerpunkt-Service
finden Sie Literaturtipps und hilfreiche
Links zu aktuellen Forschungsergebnissen.
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34 Glückwünsche für Dagi Kieffer
Dagi Kieffer konnte am 25. August
ihren achtzigsten Geburtstag feiern.
Zusammen mit ihrem Mann Karl
Werner Kieffer hat sie sich immer für
die Belange der ökologischen Land-
wirtschaft eingesetzt – die Bio-Szene
dankt und gratuliert! 

36 Langzeitversuch ausgewertet
Nach zehn Jahren Laufzeit wurde nun
das Projekt Ökologische Bodenbewirt-
schaftung abgeschlossen. Ulrich Hampl
fasst die Ergebnisse zusammen und
zeigt die positiven Auswirkungen 
des ökologischen Ackerbaus für die
Bodengesundheit.

39 Genügend Bio-Futter in Europa?
Nutztiere im Öko-Landbau dürfen mit
Bio-Futtermitteln gefüttert werden –
soweit vorhanden. Susanne Padel stellt
eine Modellrechnung des Projekts
„Organic Revision“ vor, die Angebot
und Nachfrage für Öko-Futtermittel 
in der EU bilanziert.

42 Dänische Großküchen auf 
Bio-Kurs 
In Dänemark wird seit zehn Jahren 
die Umstellung auf „Bio“ in der
Gemeinschaftsverpflegung gefördert.
Bent Egberg Mikkelsen und Jens Christian Elle
berichten, welche Maßnahmen erfolg-
reich waren.

53 Regionalvermarktung senkt
externe Kosten
Lebensmitteltransporte haben in den
letzten Jahren massiv zugenommen –
die Folge: wachsende Umweltbelastun-
gen. Mit regionalen Vermarktungs-
konzepten kann hier gegengesteuert
werden, wie Martin Demmeler und 
Alois Heißenhuber vorrechnen.


